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Seim Vater und auch beim
grossen Bruder wird eine
Flasche echten, alten Kirsch-
wassers und für die Mutter
eine Schachtel Bonbons im-

mer willkommen sein

Die gute Uhr
fürs Leben, sei
es nun eine
Taschenuhr
odereineArm-
banduhr, das
wird sich man-
eher wünschen

Ein goldener
Siegelring ist
ein Geschenk
fürs ganze Le-
ben und immer
wird man sich
gerne an den
Spender er-

innern

Mit was können wir Freude
bereitenEs ist Nachmittag. Ich fahre mit dem

Tram in die Stadt. Neben mir nimmt ein
kleines Mädchen Platz, das ängstlich einen
Arbeitsbeutel in seinen Händen hält. Es
fährt zur Grossmutter, erzählt es mir, um
dort an einer Weihnachtsarbeit für die
Mutter zu arbeiten, die es hier im Arbeits-
beute! mit sich trägt. Wieviel erwartungs-
volle Freude liegt, in dieser kurzen Er-
klärung, die uns zeigt, mit welch inniger
Liebe dieses kleine Mädchen seine Weih-
nachtsvorbereitungen trifft.

Von uns Grossen haben nur wenige
Zeit, Weihnachtsarbeiten zu machen. Aber
wir könnten doch alle einige Minuten fin-
den, um unsere Gedanken denen zu wid-
men, die uns im Leben nahe stehen und
uns mit ihrer Sympathie und Liebe um-
geben. Nur einmal im Jahre wenigstens
sollten wir uns bewusst werden, wie
manche Aufmerksamkeit und wieviel sor-
gende Liebe wir während den zwölf Mo-
naten erfahren durften, und dies ist auch
der Zeitpunkt, in welchem wir dafür dan-
ken können und unsere Liebe und An-
hänglichkeit beweisen.

Kleine Geschenke genügen schon, um
Freude zu bereiten, wenn sie mit Ueber-
legung und Liebe ausgedacht wurden. Des-
halb denken wir frühzeitig daran, was
und wo wir einkaufen. Der tüchtige Fach-
mann hat jetzt noch Zeit, uns zu beraten
und das eine oder andere extra zu be-
stellen oder anzufertigen. Unsere Inseren-
ten sind lauter gut empfohlene Firmen,
die nach alter Berner Tradition währ-
Schafte und gute Ware anbieten. Sie freuen
sich, wenn sie etwas Schönes und Solides
liefern dürfen.

Unser Wettbewerb geht weiter. Hier
sind wieder eine Anzahl Geschenkartikel,
deren Herkunftsort bei den Inserenten zu
suchen ist. Die Lösung ist nicht schwer,
doch oft erst in einer spätem Nummer zu
finden. 50 Preise stehen bereit, um noch
vor Weihnachten verteilt zu werden. Die
Einsendungen haben bis zum 17. Dezember
zu erfolgen.

Das geschmackvolle Schlafzimmer dürfte einem
jungen Brautpaar ein willkommenes Weihnachts-

geschenk sein

Wen würde nicht
so ein Sack mit
herrlichem Kaffee

erfreuen'

Ein Heizkissen ist be-
sonders bei älteren
und kränklichen Per-
sonen besonders er-

wünscht Der elektrische Rasier-
apparat erleichtert das
lästige Rasieren und
wird deshalb von man-
chem Herrn gewünscht

Leim Vater unä auck beim
grossen Srvcier »irü eine
dlazcke eckten, alten Kirzck-
»assers unâ für cîie Better
eins Sckacktel Londons im-

mer »illkommsn sein

Oie gute vkr
fürs beben, sei
S5 nun eine
kazcksnukr
oüereins/^rm-
banciukr. üas
»ir«t sick man-
cker »ünscken

din goiüener
Ziegelring ist
sin Lescksnk
fürs ganTS i.s-
den vnc! immer
»irü man sick
gerne an cisn
Zpencier er

innern
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Es ist Nsckmittsg. Ick kskre mit âem
ldrsm in à Stsât. Neben mir nimmt ein
kleines Msâeken kist?, âss sngstlick einen
àdeitsbeutel in seinen lSsnâsn KM. Es
kskrt xur iZrossmutter, er^skit es mir, nm
âort sn einer Weiknscktssrbeit kür à
Mutter 7.u Arbeiten, âie es kier im ^rkeits-
beutet mit sick trägt. Wieviel erwsrtungs-
volle Ereuâe liegt in âieser Kursen Er-
kisrung, âie uns seist, mit weick inniger
kieke «lieses kleine Msâcken seine Wvik-
nscktsvvrksreitungen triktt.

Von uns tZrossen ksden nur wenige
2!eit, Weiknsektssrbeiten su mseksn. â.der
wir könnten clock Me einige Minuten kin-
clen, um unsere tZeclsnken âenen 2U wicl-
men, à uns im keben nske steken unâ
uns mit ikrer Sxmpstkie unâ kiede um-
geben, Nur einmsi im àkrs wenigstens
sollten wir uns bewusst werclen, wie
msncks ^.ukmerkssmkeit unâ wieviel sor-
genâe kieke wir wskrencl clen 2wölk Mo-
noten erkskren âurkten, uncl «lies ist suck
cler Zeitpunkt, in welckem wir äskür äsn-
ken können unâ unsere kieke unâ à-
kângliekkeit beweisen.

kleine klesekenke genügen sckvn, um
Ereuâe xu bereiten, wenn sie mit Kleber-
legung unâ kisde susgeâsekt wurâen. ves-
kslb âenken wir krükxeitig âsrsn, wss
unâ wo wir elnksuken. Oer tücktige ksek-
m-znn kst jewt nock ?ieit, uns 2U bersten
unâ âss eine oâer snâere extrs xu be-
steilen oâer Anzufertigen. Unsere lnseren-
ten sinâ Isuter gut empkokiene kirmen,
âie nsck siter kerner krscütion wskr-
sckskts unâ gute Wsre snbieten. Sie kreuen
sieb, wenn sie etwss Lckönes unâ Loliâes
iiekern äürken.

l/nser IVettdeuerd gebt ueiter. Hier
sinâ wieâer eine à^skl vesckenksrtiksl,
âeren Herkunftsort bei äsn Inserenten su
sucken ist. vie kösung ist nickt sckwer,
âock okt erst in einer spätern Nummer 2U
kinâen. 5V kreise steken bereit, um nock
vor Weiknsckten verteilt 2u werâen. vie
Einsenâungen ksben kis sum 17. vexembsr
2U erkolgen.

Ooz gszckmaclcvoile Zckiakrimmer äürlts einem
jungen kroutpaar ein viiikommenez Weiknackk-

gszckenlc sein

VIen »üräe nickt
-0 ein Zack mit
derriickem Kaffee

erfreuen?

din i-Ieiricizzen izt dc-
zonüerz bei älteren
unä icränklicken per-
zonen bezonäsrz er-

»ünzckt Oer sielctrizcke Hazier-
apparat erieicktsrt äoz
läztige kazieren unä
»irct ctezkaid von man-
cdsm l-isrrn gevünsckt
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